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Buchtipp des Monats August 2021  
© Hartmut Fanger  
Atlantropa oder Die Sehnsucht nach Frieden in der Welt 
Matthias Lohre: „Der kühnste Plan seit Menschengeden-
ken“, Verlag Klaus Wagenbach, Berlin 2021 
Ein Glück, dass aus den unverlangt eingesandten Manuskripten 
gerade das Debut des Journalisten Matthias Lohre der Lektorin Annet-
te Wassermann in die Hände fiel. Nun dürfen auch wir in 41 Kapi-
teln und auf 480 Seiten den ‚kühnsten Plan seit Menschengeden-
ken’ mitverfolgen.    
Der Roman spielt vornehmlich in den zwanziger und dreißiger Jahren des 20. 
Jahrhunderts. Doch auch die 40er und 50er kommen hier nicht zu kurz, Erzählt wird die 
wahre Geschichte des Architekten Herman Sörgel und dessen Frau Irene. Her-
man Sörgel entwickelt einen kühnen Plan. Er will das Mittelmeer mit Hilfe gewalti-
ger Staudämme anheben und trockenlegen, um dort stattdessen für fruchtbares 
Land und ein friedvolles Miteinander zu sorgen. Atlantropa bezeichnet er schließ-
lich seinen Traum, da Europa im Zuge dessen mit den Küstenregionen Afrikas zu-
sammenwüchse. An Authentizität gewinnt das Ganze, indem den jeweiligen Kapi-
teln historische Dokumente in Form von Zeitungsberichten, Zitaten aus Briefen 
und Romanen vorangestellt werden.   
Dabei findet die Handlung vor der Kulisse eines krisengeschüttelten Deutschlands 
im Umkreis der schwächelnden Weimarer Republik mit zunehmender Kriegsge-
fahr, Massenarbeitslosigkeit, Judenverfolgung und erstarkten Braunhemden statt. 
Bereits zu Beginn sind dementsprechend erste Einflüsse der Nationalsozialisten 
vernehmbar. Ein Klima, das die Protagonisten immer mehr zu spüren bekommen, 
zumal Irene Sörgel Halbjüdin ist. Doch die Träume der Protagonisten sind groß. 
Mit Vorträgen und Ausstellungen setzen sie alles daran, die Mächtigen im Lande 
von ihrem Plan zu überzeugen. In dem Moment, als sich schließlich auch die Nati-
onalsozialisten für das Projekt begeistern, kommt es für den Protagonisten aller-
dings zum Konflikt. Hermann Sörgel sieht sich gezwungen, sich zwischen der 
Realisierung seines Traums und der Liebe zu Irene entscheiden. Meisterhaft ver-
steht es Lohre, fiktive Erzählsequenzen mit stichhaltigen historischen Fakten zu 
einem großen Ganzen zu verweben.  
Packend liest sich der abenteuerlich anmutende Weg Sörgels – allen Widerstän-
den zum Trotz –, dem Umfeld eine derartige Utopie nahebringen zu wollen, dafür 
zu werben, Kontakte zu knüpfen, Politik und Presse für sich zu gewinnen, sich 
selbst vor dem Ertrinken im  Mittelmeer zu bewahren. Und es sind vor allem  die 
kleinen, so plastischen wie spannenden Szenen, die den Leser bis zum Schluss 
bei der Stange halten. Beeindruckend zum Beispiel der Moment, wo das Mittelmeermo-
dell für die Ausstellung ein Leck aufweist und Sörgel zusammen mit dem Reichsarbeitsmi-
nister Adam Stegerwald versucht zu retten, was zu retten ist.   
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Mit besagtem historisch verbürgtem Hintergrund ein Roman, der angesichts der 
weltweiten Klimakrise mit entsprechender Fluchtbewegung zusätzlich an Aktualität und 
Brisanz gewinnt. Doch lesen Sie selbst, lesen Sie wohl! 

Mit Dank für das Rezensionsexemplar an den Verlag Klaus Wagenbach. 	


